
Leitung der Abteilung „Zentrale
Aufgaben und Informationssy-
stem” mit Franz Abele besetzt

Franz Abele ist seit Januar 1999 Lei-
ter der Abteilung ”Zentrale Aufga-
ben und Informationssystem” und
gleichzeitig Stellvertreter des Amts-
leiters im Statistischen Amt.

Nach Anpassung der Organisations-
struktur des Statistischen Amtes an
die sich wandelnden Anforderungen
des statistischen Informationsmana-
gements und dem Eintreten des Vor-
gängers in den Ruhestand wurde der
bisher beim Statistischen Landesamt
als Referatsleiter im Range eines
Oberregierungsrats tätige Franz Abe-
le mit der Leitung der Abteilung
”Zentrale Aufgaben und Informati-
onssystem (12-1)” betraut.

Franz Abele wurde 1955
in Leutkirch im Allgäu geboren.
Nach Abitur und Wehrdienst absol-
vierte er das Studium der Verwal-
tungswissenschaften an der Univer-
sität Konstanz. Die inhaltlichen
Schwerpunkte des Studiums umfas-
sten neben Verwaltungsrecht Berei-
che wie ”Staatliche Steuerung und
Regulierung” sowie ”Kommunalpoli-
tik und Infrastrukturplanung”. Ne-
ben dem Schwerpunkt Verwaltung
erfolgte eine betriebswirtschaftliche
Ausrichtung des Studiums mit insge-
samt eineinhalb Jahren praktischer
Arbeit in Planungs- und Personalab-
teilungen mittelständischer Unter-
nehmen, wo auch die Diplomarbeit

über ein betriebswirtschaftlich moti-
viertes Reorganisationsprojekt erstellt
wurde.

Ab 1982 trat Franz Abele in den
Dienst des Landes Baden-Württem-
berg ein, zuerst als Verwaltungsrefe-
rendar mit Stationen in den verschie-
denen Verwaltungsebenen. Nach
Abschluss des Referendariats mit der
Großen Staatsprüfung wurde der
Dienst im Statistischen Landesamt
aufgenommen. Neben Referenten-
tätigkeiten in der Bildungsstatistik
und dem Mikrozensus - einer reprä-
sentativen Bevölkerungsstatistik bei
einem Prozent der Privathaushalte in
der gesamten Bundesrepublik - wur-
de Herr Abele ab 1992 im Bereich
Gewerbliche Wirtschaft mit der Lei-
tung des Referats Energie-, Hand-
werks- und Gewerbeanzeigenstati-
stik sowie Unternehmensregister be-
auftragt. Er leitete federführend die
Projekte Handwerkszählung 1995
und Zählung im Handwerksähnli-
chen Gewerbe 1996. 

Als Referatsleiter zeichnete er verant-
wortlich für die Durchführung und
Auswertung der Energiestatistiken
sowie den Aufbau der Gewerbean-
zeigenstatistik und des Unterneh-
mensregisters. Begleitend hierzu
reicht ein breites Spektrum von Ana-
lysen, Vorträgen und Veröffentli-
chungen von der Schulstatistik über
sozialdemographische und methodi-
sche Themen aus dem Mikrozensus
bis hin zu dem in den letzten Jahren
mit Schwerpunkt bearbeiteten wirt-
schafts- und energiestatistischen Be-
reich.

Nach eigener Aussage reizte Franz
Abele das Aufgabengebiet im Stati-
stischen Amt der Landeshauptstadt
insbesondere wegen der dezentralen
modernen Arbeitsweise und der Bür-
gernähe dieser Verwaltungsebene.
Hinzu kommt der inhaltlich an-
spruchsvolle weitere Auf- und Aus-
bau des kommunalen Informations-
systems Stuttgart (KOMUNIS), das im
nächsten Schritt das städtische Intra-
net (SOLID) ebenfalls mit Informatio-
nen versorgt.

Eberhard Frank

Neu erschienen: Straßenverzeich-
nis von Stuttgart

Das Statistische Amt hat das Stra-
ßenverzeichnis der Landeshauptstadt
Stuttgart neu aufgelegt. Die Erweite-
rung des Straßennetzes oder Stra-
ßen- und Platzumbenennungen ma-
chen diese Neuauflage von Zeit zu
Zeit erforderlich.

Das Straßenverzeichnis weist für jede
Straße in Stuttgart die (stadtinterne)
Straßenschlüsselnummer, Postleit-
zahl, den Stadtteil und die zuständi-
ge Meldestelle aus.

Darüber hinaus bietet das Straßen-
verzeichnis eine Stadtteilauflistung
mit den jeweiligen Bezirksämtern
und Meldestellen, eine Übersichts-
karte der Postleitzahlbezirke, der
Stadtbezirke und Stadtteile Stutt-
garts und ein Verzeichnis der Dienst-
stellen der Schutzpolizei mit den Po-
lizeirevieren und Polizeiposten.

Thomas Schwarz
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